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Satzung vom 21.12.2016  über die 10. Änderung der Hauptsatzung der Stadt 
Neukirchen-Vluyn vom 08.09.1999 
 
Aufgrund der § 7 Absatz 1 Satz 1 i.V.m. § 41 Absatz 1 Satz 2 Buchstabe f der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 1994 (GV NW S. 666), in der derzeit gültigen Fassung, hat der Rat der Stadt 
Neukirchen-Vluyn am 14.12.2016 folgende 10. Änderung der Hauptsatzung der Stadt 
Neukirchen-Vluyn vom 08.09.1999 beschlossen: 

 

Artikel 1 

In § 12 Abs. 3 wird in Ziffer 1 der Betrag 6,90 EUR durch den Betrag 8,84 EUR ersetzt. 

In § 12 Abs. 3 wird in Ziffer 6 der Betrag 23,00 EUR durch den Betrag 80,00 EUR ersetzt.  

 

Artikel 2 

Dem § 12 wird folgender neuer Absatz 4 angefügt:  

(4)  
Von der Regelung, wonach Vorsitzende von  Ausschüssen des Rates grundsätzlich eine 
zusätzliche Aufwandsentschädigung nach § 46 Satz 1 Nr. 2 GO NRW i. V. m. § 3 Abs. 1 Nr. 
6 EntschVO erhalten, werden gemäß § 46 Satz 2 GO NRW folgende weitere Ausschüsse 
ausgenommen:  
 

- Bau-, Grünflächen- und Umweltausschuss 
- Stadtentwicklungsausschuss 
- Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport 
- Sozialausschuss 
- Rechnungsprüfungsausschuss. 

 
 
Artikel 3 

Diese 10. Änderung der Hauptsatzung der Stadt Neukirchen-Vluyn tritt am 01.01.2017 in 
Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vom Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn am 14.12.2016 beschlossene Satzung über die 10. 
Änderung der Hauptsatzung der Stadt Neukirchen-Vluyn vom 08.09.1999 wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung ergeht folgender Hinweis: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes 
 Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan 
 ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei 
 die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
 ergibt. 
 
 
Neukirchen-Vluyn, den 21.12.2016 
 
 
 
Harald Lenßen 
Bürgermeister 
 
********************************************************************************************************* 
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Satzung vom 15.12.2016 über die 2. Änderung der Satzung über die Erhebung von 
Marktstandgebühren in der Stadt Neukirchen-Vluyn vom 04.10.2013 
 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes zur Stärkung der kommunalen Selbstverwaltung vom 15. November 2016 
(GV. NRW. S. 966) und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. S. 712), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 Absatz 8 des zweiten Gesetzes zur Änderung des Meldegesetzes vom 
08. September 2015 (GV. NRW S. 666), sowie des § 71 der Gewerbeordnung in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 22. Februar 1999 (BGBl. I S. 202), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes zur Änderung bewachungsrechtlicher Vorschriften vom 
04. November 2016 (BGBI. I S. 2456) hat der Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn in seiner 
Sitzung am 14.12.2016 folgende Satzung beschlossen: 
 
 
Artikel 1 
 
§ 2 erhält folgende Fassung: 
 

§ 2 Höhe der Gebühren 
 
Die Marktstandgebühr beträgt für jeden angefangenen laufenden Frontmeter des 
Standplatzes pro Markttag 1,90 EUR. 
 
 
Artikel 2 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vom Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn am 14.12.2016 beschlossene Satzung über die 2. 
Änderung der Satzung über die Erhebung von Marktstandgebühren in der Stadt Neukirchen-
Vluyn vom 04.10.2013 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung ergeht folgender Hinweis: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes 
 Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan 
 ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei 
 die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
 ergibt. 
 
 
Neukirchen-Vluyn, den 15.12.2016 
 
 
 
 
Harald Lenßen 
Bürgermeister 
 
********************************************************************************************************* 
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Satzung vom 15.12.2016 über die 11. Änderung der Gebührensatzung für die 
Abfallentsorgung in der Stadt Neukirchen-Vluyn vom 01.12.2005 
 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes zur Stärkung der kommunalen Selbstverwaltung vom 15. November 2016 
(GV. NRW. S. 966) und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. S. 712), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 Absatz 8 des zweiten Gesetzes zur Änderung des Meldegesetzes vom 
08. September 2015 (GV. NRW S. 666), des Gesetzes zur Förderung der Kreislaufwirtschaft 
und Sicherung der umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen vom 24. Februar 2012 
(BGBl. I S. 212), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes zur Umsetzung der Richtlinie 
über Tabakerzeugnisse und verwandte Erzeugnisse vom 04. April 2016 (BGBI. I S. 569) und 
des Abfallgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Juni 1988 (GV. NRW. S. 250), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes zur Änderung des Straßen- und 
Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen und anderer Gesetze (GV. NRW. S. 868) 
i.V.m. der Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Neukirchen-Vluyn vom 07.12.2005, 
hat der Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn in seiner Sitzung am 14.12.2016 folgende Satzung 
beschlossen: 
 
 
Artikel 1 
 
§ 7 Abs. 2 und 3 werden wie folgt geändert: 
 

§ 7 
 

Gebühren für die Leerung der Abfallbehälter (Restmülltonne) 
 
[2] a) Die Jahresgebühr beträgt für einen Abfallbehälter mit einem Volumen von 
 
  60 l  158,90 EUR 
  80 l  211,90 EUR 
 120 l  317,80 EUR 
 240 l  635,60 EUR 
 
 bei 10 Leerungen im Jahr. 
 
 Bei weniger als 10 Leerungen im Jahr erfolgt keine anteilige Gebührenerstattung. 
 
 b) Für jede über 10 Leerungen im Jahr hinausgehende weitere Leerung beträgt die 

Gebühr bei einem Abfallbehälter mit einem Volumen von 
 
  60 l  15,89 EUR 
  80 l  21,19 EUR 
 120 l 31,78 EUR 
 240 l 63,56 EUR 
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[3] Die Jahresgebühr beträgt bei wöchentlich einmaliger Leerung für einen Abfallbehälter  
mit einem Volumen von 

 
 1.100 l  15.149,20 EUR 
 2.500 l  34.430,20 EUR 
 5.000 l  68.860,50 EUR 
 
 Diese Behältertypen nehmen am Zählsystem nicht teil. 
 
[4] Die Gebühr für den Erwerb des Windelsackes sowie dessen Entsorgung beträgt 

2,20 EUR pro Sack. 
 
 
Artikel 2 
 
§ 8 wird wie folgt geändert: 
 

§ 8 
 

Gebührensatz für die Entsorgung der Bio-Tonne 
 
Die Benutzungsgebühren werden nach Art und Größe unabhängig von der Zahl der 
Leerungen der dem Grundstück zugeordneten Bio-Abfallbehälter für das Kalenderjahr 
berechnet.  
 
Die Jahresgebühr beträgt für einen Behälter mit einem Volumen von 
 
 120 l 37,10 EUR 
 240 l 73,80 EUR 
 1.100 l 338,90 EUR 
 
 
Artikel 3 
 
§ 10 wird wie folgt geändert: 
 

§ 10 
 

Gebührensatz für den Abfallsack 
 

Die Gebühr für die Gestellung und Abfuhr eines 60-l-Abfallsackes beträgt 13,00 EUR / Stück. 
 
 
Artikel 4 
 
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2017 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vom Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn am 14.12.2016 beschlossene Satzung über die 11. 
Änderung der Gebührensatzung für die Abfallentsorgung in der Stadt Neukirchen-Vluyn vom 
01.12.2005 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung ergeht folgender Hinweis: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes 
 Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan 
 ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei 
 die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
 ergibt. 
 
 
Neukirchen-Vluyn, den 15.12.2016 
 
 
 
 
Harald Lenßen 
Bürgermeister 
 
********************************************************************************************************* 
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Satzung vom 15.12.2016 über die 7. Änderung der Gebührensatzung zur 
Entwässerungssatzung der Stadt Neukirchen-Vluyn vom 22.12.2009 
 
 
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes zur Stärkung der kommunalen Selbstverwaltung vom 15. November 
2016 (GV. NRW. S. 966) und der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 
(GV. NRW. S. 712), zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 8 des zweiten Gesetzes zur 
Änderung des Meldegesetzes vom 08. September 2015 (GV. NRW. S. 666), sowie des § 54 
des Landeswassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV. NRW. S. 926), zuletzt geändert durch das Gesetz 
zur Änderung wasser- und wasserverbandsrechtlicher Vorschriften vom 08. Juli 2016 
(GV. NRW. 2016 S. 559) und des Nordrhein-Westfälischen Ausführungsgesetzes zum 
Abwasserabgabengesetz vom 08. Juli 2016 (GV. NRW. S. 559 ff.) in Verbindung mit der 
Satzung über die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss an die öffentliche 
Abwasseranlage - Entwässerungssatzung - hat der Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn in seiner 
Sitzung am 14. Dezember 2016 die folgende Satzung beschlossen: 
 
 
Artikel 1 
 
§ 2 Abs. 1, 2 und 3 erhält folgende Fassung: 
 

§ 2 
Abwassergebühren 

 
(1) Für die Inanspruchnahme der gemeindlichen Abwasseranlage erhebt die Stadt 
Neukirchen-Vluyn nach §§ 4 Abs. 2, 6 KAG NRW und § 54 LWG NRW Abwassergebühren 
(Benutzungsgebühren) zur Deckung der Kosten i.S.d. § 6 Abs. 2 KAG NRW sowie der 
Verbandslasten nach § 7 KAG NRW. 
 
(2) In die Abwassergebühr wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 AbwAG NRW eingerechnet: 

a) die Abwasserabgabe für eigene Einleitungen der Stadt Neukirchen-Vluyn (§ 2 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 1 AbwAG NRW), 

b) die Abwasserabgabe für die Einleitung von Niederschlagswasser (§ 2 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 2 i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 AbwAG NRW), 

c) die Abwasserabgabe, die von Abwasserverbänden auf die Stadt Neukirchen-Vluyn 
umgelegt wird (§ 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 AbwAG NRW). 
 

(3) Zur Deckung der Abwasserabgabe, die die Stadt gem. § 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 i.V.m. § 1 
Abs. 1 Satz 1 AbwAG NRW anstelle der Einleiter, die keine Kleinkläranlage haben, die den 
Anforderungen des § 60 WHG und § 56 LWG NRW entspricht und die im Jahresdurchschnitt 
weniger als acht Kubikmeter am Tag Schmutzwasser aus Haushaltungen oder ähnliches 
Schmutzwasser einleiten (Kleineinleiter), zu entrichten hat, erhebt die Stadt Neukirchen-
Vluyn eine Kleineinleiterabgabe. 
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Artikel 2 
 
§ 4 Abs. 1 und 9 erhält folgende Fassung: 
 

§ 4 
Schmutzwassergebühren 

 
(1) Die Gebühr für Schmutzwasser wird nach der Menge des häuslichen und 

gewerblichen Schmutzwassers berechnet, das der Abwasseranlage von den 
angeschlossenen Grundstücken zugeführt wird. Umfasst der letzte Ablesezeitraum keine 
12 Monate, so wird der jeweilige Wasserverbrauch auf 12 Monate hochgerechnet. 
Berechnungseinheit ist der Kubikmeter (m³) Schmutzwasser. Veranlagungszeitraum für 
die Schmutzwassergebühr ist das Kalenderjahr. 

 
 
(9)  Die Gebühr beträgt für Gebührenpflichtige, die nicht Genossen der 

Linksniederrheinischen Entwässerungsgenossenschaft sind je m³ Schmutzwasser 
jährlich 2,78 €. 
Für Gebührenpflichtige, die für die Entwässerung eines Grundstücks bereits selbst von 
der Linksniederrheinischen Entwässerungsgenossenschaft zu Genossenschafts-
beiträgen herangezogen werden, beträgt die Schmutzwassergebühr je m³ jährlich 1,21 €. 

 
 
Artikel 3 
 
§ 5 Abs. 4 erhält folgende Fassung: 
 

§ 5  
Niederschlagswassergebühr 

 
(4) Die Gebühr beträgt für jeden Quadratmeter überbauter und/oder befestigter Fläche i.S.d. 

Abs. 1 jährlich 0,74 €. 
 
 
Artikel 3 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vom Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn am 14.12.2016 beschlossene Satzung über die 7. 
Änderung der Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Neukirchen-Vluyn 
vom 22.12.2009 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung ergeht folgender Hinweis: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes 
 Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan 
 ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei 
 die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
 ergibt. 
 
 
Neukirchen-Vluyn, den 15.12.2016 
 
 
 
 
Harald Lenßen 
Bürgermeister 
 
********************************************************************************************************* 
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Satzung vom 15.12.2016 über die 24. Änderung der Satzung über die Entsorgung von 
Grundstücksentwässerungsanlagen in der Stadt Neukirchen-Vluyn vom 16.12.1992 

 
 
Aufgrund der § 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes zur Stärkung der kommunalen Selbstverwaltung vom 15. November 
2016 (GV. NRW. S. 966), der §§ 60, 61 des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBI. I 2009, S. 2585 ff.), zuletzt geändert 
durch das Gesetz zur Änderung wasser- und naturschutzrechtlicher Vorschriften zur 
Untersagung und zur Risikominimierung bei den Verfahren der Fracking-Technologie vom 
04. August 2016 (BGBI. I 2016, S. 1972), der §§ 43 ff., 46 des Landeswassergesetzes NRW 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV. NRW. S. 926), zuletzt 
geändert durch das Gesetz zur Änderung wasser- und wasserverbandsrechtlicher 
Vorschriften vom 08. Juli 2016 (GV. NRW. S. 559 ff.), der Selbstüberwachungsverordnung 
Abwasser (GV. NRW. S. 602 ff.), zuletzt geändert durch Art. 20 des Gesetz zur Änderung 
wasser- und wasserverbandsrechtlicher Vorschriften vom 08. Juli 2016 (GV. NRW. S. 559 
ff.), des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten vom 19. Februar 1987 (BGBI. I. 1997, S. 602), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes zur Regulierung des Prostitutionsgewerbes 
sowie zum Schutz von in der Prostitution tätigen Personen vom 21. Oktober 2016 (BGBI. I 
2016, S. 2372) und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. S. 712), zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 
8 des zweiten Gesetzes zur Änderung des Meldegesetzes vom 08. September 2015 (GV. 
NRW S. 666) hat der Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn in seiner Sitzung am 14.12.2016 
folgende Satzung beschlossen: 
 
Artikel 1 
 
 
§ 11 erhält folgende Fassung: 
 

§ 11 Gebührensätze 
 
Die Benutzungsgebühr für die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen beträgt 
 
 a) bei Kleinkläranlagen 

  55,08 EUR je Kubikmeter  
  abgefahrenen Grubeninhalts, 

 
 b) bei abflusslosen Gruben 

  29,36 EUR je Kubikmeter  
  abgefahrenen Grubeninhalts.  

 
 
Artikel 2 
 
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2017 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vom Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn am 14.12.2016 beschlossene Satzung über die 24. 
Änderung der Satzung über die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen in der 
Stadt Neukirchen-Vluyn vom 16.12.1992 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung ergeht folgender Hinweis: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes 
 Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan 
 ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei 
 die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
 ergibt. 
 
 
Neukirchen-Vluyn, den 15.12.2016 
 
 
 
 
Harald Lenßen 
Bürgermeister 
 
********************************************************************************************************* 
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Satzung vom 15.12.2016 über die 23. Änderung der Satzung über die Straßenreinigung 
und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Neukirchen-Vluyn 
(Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) vom 21.12.1990 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes zur Stärkung der kommunalen Selbstverwaltung vom 15. November 2016 
(GV. NRW. S. 966), der §§ 3 und 4 des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Straßen für 
das Land Nordrhein-Westfalen vom 18. Dezember 1975 (GV. NRW. S 706, 1976 S. 12) 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung des Straßen- und 
Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen und anderer Gesetze vom 25. Oktober 
2016 (GV. NRW S. 868), und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. S. 712), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 Absatz 8 des zweiten Gesetzes zur Änderung des Meldegesetzes vom 
08. September 2015 (GV. NRW S. 666) hat der Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn in seiner 
Sitzung am 14.12.2016 folgende Satzung beschlossen: 
 
 
Artikel 1 
 
§ 5 Abs. 4 wird wie folgt geändert: 
 
(4) Bei einer einmaligen wöchentlichen Reinigung beträgt die Benutzungsgebühr je Meter 

Grundstücksseite (Absätze 1 bis 3) jährlich 
 
 a) für Straßen, die vorwiegend dem Anliegerverkehr dienen  2,01 EUR 
 b) für Straßen des innerörtlichen Verkehrs 1,89 EUR 
 c) für Straßen des überörtlichen Verkehrs 1,79 EUR 
 
 Bei mehrfacher Reinigung vervielfacht sich die Gebühr entsprechend. 
 
 
Artikel 2 
 
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2017 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vom Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn am 14.12.2016 beschlossene Satzung über die 23. 
Änderung der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Neukirchen-Vluyn (Straßenreinigungs- und 
Gebührensatzung) vom 21.12.1990 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung ergeht folgender Hinweis: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes 
 Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan 
 ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei 
 die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
 ergibt. 
 
 
Neukirchen-Vluyn, den 15.12.2016 
 
 
 
 
Harald Lenßen 
Bürgermeister 
 
********************************************************************************************************* 
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Satzung vom 15.12.2016 über die 27. Änderung der Friedhofsgebührensatzung der 
Stadt Neukirchen-Vluyn vom 19.12.1985 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes zur Stärkung der kommunalen Selbstverwaltung vom 15. November 2016 
(GV. NRW. S. 966) und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. S. 712), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 Absatz 8 des zweiten Gesetzes zur Änderung des Meldegesetzes vom 
08. September 2015 (GV. NRW S. 666) sowie des § 34 der Friedhofssatzung der Stadt 
Neukirchen-Vluyn vom 17. Dezember 2013 hat der Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn in seiner 
Sitzung am 14.12.2016 folgende Satzung beschlossen: 
 
 
Artikel 1 
 
Der zur Friedhofsgebührensatzung vom 19.12.1985 gehörende Gebührentarif erhält 
folgende Fassung: 
 

Gebührentarif zur Friedhofsgebührensatzung der Stadt Neukirchen-Vluyn 

 
 
1. Verleihungsgebühren  
   
 1.1 Reihengrabstätten  
 Je Grabstelle werden erhoben:  
1.1.1 für Verstorbene bis zum vollendeten 5. Lebensjahr  365,00 EUR 

   
1.1.2 für Verstorbene vom vollendeten 5. Lebensjahr ab  935,00 EUR 

   
 1.2 Wahlgrabstätten  
 Je Grabstelle werden erhoben:  

1.2 für Verstorbene vom vollendeten 5. Lebensjahr ab  2.337,00 EUR 
   
 1.3 Urnengrabstätten  
 Je Urnengrab werden erhoben:  

1.3.1 bei Urnenreihengrabstätten 274,00 EUR 
   

1.3.2 bei Urnenwahlgrabstätten an bevorzugter Stelle 1.364,00 EUR 
   
 1.4 Aschenstreufeld / Aschengrabfeld  
 Je Asche werden erhoben:  

1.4.1 bei Aschenstreufeld 110,00 EUR 
   

1.4.2 bei Aschengrabfeld 97,00 EUR 
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2. Gebühren für den Wiedererwerb oder der Verlängerung  

 des Nutzungsrechtes  
   

2.1 für Wahlgrabstätten je Grabstätte und Jahr für Verstorbene,  
 die bei ihrem Ableben das 5. Lebensjahr vollendet hatten 93,00 EUR 
   

2.2 für Urnenwahlgrabstätten je Jahr 55,00 EUR 
   

3. Grabbereitungsgebühren  
   

 3.1 Reihengrabstätten  
   

3.1.1 Bestattung von Verstorbenen in einer Reihengrabstätte,   
 die bei ihrem Ableben das 5. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten 213,00 EUR 
 

3.1.2 
 
Bestattungen freitags nach 11 Uhr von Verstorbenen in einer Reihen-
grabstätte, die bei ihrem Ableben das 5. Lebensjahr noch nicht 
vollendet hatten 
 

 
 
 

432,00 EUR 

3.1.3 Bestattungen samstags von Verstorbenen in einer Reihengrabstätte, 
die bei ihrem Ableben das 5. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten 

483,00 EUR 

   
3.1.4 Bestattung von Verstorbenen in einer Reihengrabstätte,   

 die bei ihrem Ableben das 5. Lebensjahr vollendet hatten 545,00 EUR 
 

3.1.5 
 
Bestattungen freitags nach 11 Uhr von Verstorbenen in einer Reihen-
grabstätte, die bei ihrem Ableben das 5. Lebensjahr vollendet hatten 
 

 
 

764,00 EUR 
 

3.1.6 Bestattungen samstags von Verstorbenen in einer Reihengrabstätte, 
die bei ihrem Ableben das 5. Lebensjahr vollendet hatten 

815,00 EUR 

   
 3.2 Wahlgrabstätten  
   

3.2.1 Bestattung von Verstorbenen in einer Wahlgrabstätte,  
 die bei ihrem Ableben das 5. Lebensjahr vollendet hatten 818,00 EUR 
 

3.2.2 
 
Bestattung freitags nach 11 Uhr von Verstorbenen in einer Wahl-
grabstätte, die bei ihrem Ableben das 5. Lebensjahr vollendet hatten 
 

 
 

1.037,00 EUR 

3.2.3 Bestattung samstags von Verstorbenen in einer Wahlgrabstätte, 1.088,00 EUR 
 die bei ihrem Ableben das 5. Lebensjahr vollendet hatten  
   
 3.3 Urnengrabstätten  
   

3.3.1 Bestattung in einer Urnenreihengrabstätte 55,00 EUR 
 

3.3.2 
 
Bestattung in einer Urnenreihengrabstätte freitags nach 11 Uhr 

 
187,00 EUR 
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3.3.3 Bestattung in einer Urnenreihengrabstätte samstags 224,00 EUR 

   
3.3.4 Bestattung in einer Urnenwahlgrabstätte 265,00 EUR 

 
3.3.5 

 
Bestattung in einer Urnenwahlgrabstätte freitags nach 11 Uhr 
 

 
397,00 EUR 

3.3.6 Bestattung in einer Urnenwahlgrabstätte samstags 434,00 EUR 
   
3.4 Aschenstreufeld / Aschengrabfeld 

 

    
3.4.1 Bestattung im Aschenstreufeld 68,00 EUR 

 
3.4.2 

 
Bestattung im Aschenstreufeld freitags nach 11 Uhr 
 

 
141,00 EUR 

3.4.3 Bestattung im Aschenstreufeld samstags 169,00 EUR 
   

3.4.4 Bestattung im Aschengrabfeld 55,00 EUR 
 

3.4.5 
 
Bestattung im Aschengrabfeld freitags nach 11 Uhr 
 

 
187,00 EUR 

3.4.6 Bestattung im Aschengrabfeld samstags 224,00 EUR 
   

4. Ausgrabungsgebühren, Umbettung  

   
4.1 Ausgrabung von Verstorbenen  

 die bei ihrem Ableben das 5. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten 639,00 EUR 
   

4.2 Ausgrabung von Verstorbenen  
 die bei ihrem Ableben das 5. Lebensjahr vollendet hatten 1.636,00 EUR 
   

4.3 Ausgrabung einer Urne 55,00 EUR 
   

4.4 Für jede Ausgrabung sind die Kosten für Nebenarbeiten, wie  
 Versetzung von Grabmalen, Beseitigung von   
 Beschädigungen an Nachbargräbern usw.    
 je angefangener Stunde zu bezahlen mit: 45,00 EUR 
   

4.5 Bei Umbettungen sind die Gebühren für die Ausgrabung, die  
 Verleihungsgebühren für eine Wahlgrabstätte und  

 die Grabbereitungsgebühren für die neue Grabstätte zu entrichten.   
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5. Gebühren für die Genehmigung   
   

5.1 zur Errichtung eines Grabmals 55,00 EUR 
   

5.2 zur Errichtung einer Grabplatte 41,00 EUR 
   

5.3 zur Errichtung einer Grabeinfassung und sonstiger baulicher Anlagen   28,00 EUR 
   

5.4 zur Zulassung von Gewerbetreibenden   
 

15,00 EUR 

6. Gebühren für die Benutzung  
   

6.1 der Feierhalle 175,00 EUR 
   

6.2 der Leichenhalle, je angefangenen Tag 23,00 EUR 
   

6.3 des Kühlraumes, je angefangenen Tag 8,00 EUR 
   

6.4 Unterstellen einer Urne, je angefangenen Tag 6,00 EUR 
   

6.5 der Kleinorgel je Trauerfeier (ohne Organist) 10,00 EUR 
 
 
7. Gebühren für sonstige Leistungen  
   

  7.1 Grabpflegearbeiten  

7.1.1 für anonyme Reihengrabstätten pro Jahr 
 

34,00 EUR 

7.1.2 für anonyme Urnenreihengrabstätten pro Jahr 
 

6,80 EUR 

7.1.3 
 

7.1.4 
 

7.1.5  

für Rasenreihengräber mit Stele pro Jahr 
 
für Rasenurnenreihengräber mit Stele pro Jahr 
 
für Rasenreihengräber mit Grabplatte pro Jahr 
 

47,00 EUR 
 

9,40 EUR 
 

53,00 EUR 

7.1.6 für Rasenurnenreihengräber mit Grabplatte pro Jahr 10,60 EUR 
   
 7.2 Bei Verzicht / Entzug  

7.2.1 auf Reihengrab- oder Wahlgrabstätten 50,00 EUR 
 je belegter Grabstelle und Jahr  
   

7.2.2 auf Urnenreihen- oder Urnenwahlgrabstätten  20,40 EUR 
 je belegter Grabstelle und Jahr   
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 7.3 Übrige Leistungen  

7.3 übrige Leistungen, die nach der Friedhofssatzung erforderlich  
 bzw. von Bürgern gefordert werden, sind je angefangener   
 Stunde zu bezahlen mit: 45,00 EUR 
   

 
Artikel 2 
 
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2017 in Kraft. 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vom Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn am 14.12.2016 beschlossene Satzung über die 27. 
Änderung der Friedhofsgebührensatzung der Stadt Neukirchen-Vluyn vom 19.12.1985 wird 
hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung ergeht folgender Hinweis: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes 
 Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan 
 ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei 
 die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
 ergibt. 
 
 
Neukirchen-Vluyn, den 15.12.2016 
 
 
 
Harald Lenßen 
Bürgermeister 
 
********************************************************************************************************* 
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Satzung der Stadt Neukirchen-Vluyn über die Erhebung von Elternbeiträgen für die 
Teilnahme von Kindern an der "Offenen Ganztagsschule im Primarbereich" vom 
20.12.2016 
 
 
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25.06.2015 (GV. NRW. S. 496), des § 2 
Kommunalabgabengesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 (GV. 
NW. 1969 S. 712), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. September 2015 
(GV. NRW. S. 666), des § 90 Sozialgesetzbuch VIII in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 11.09.2012 (BGBl. I S. 2022), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
28.10.2015 (BGBl. I S. 1802), der §§ 5 und 23 des Gesetzes zur frühen Bildung und 
Förderung von Kindern (Kinderbildungsgesetz - KiBiz) vom 30.10.2007 (GV. NRW. 2007 S. 
462), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Juni 2014 (GV. NRW. S. 336); 
des § 9 Schulgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Schulgesetz NRW - SchulG) vom 
15.02.2005 (GV NRW. S. 102), zuletzt geändert durch Gesetz vom 25.06.2015 (GV. NRW. 
S. 499) und des Runderlasses des Ministeriums für Schule und Weiterbildung des Landes 
Nordrhein-Westfalen vom 23.12.2010 (ABl. NRW. 1/11 S. 38, berichtigt 2/11 S. 85) sowie 
vom 15.01.2015 (ABl. NRW. S. 68) und vom 09.03.2016 (ABl. NRW. 04/16 S. 38), hat der 
Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn in seiner Sitzung am 14.12.2016 folgende Satzung 
beschlossen: 
 
 

§ 1 
Offene Ganztagsschule 

 
(1) Die Stadt Neukirchen-Vluyn bietet an allen Grundschulen die "Offene Ganztagsschule 

im Primarbereich" an.  
 

(2) Die Teilnahme an den außerunterrichtlichen Angeboten der offenen Ganztagsschule 
ist freiwillig. Die Anmeldung zur Teilnahme an den außerunterrichtlichen Angeboten 
bindet aber für die Dauer eines Schuljahres. 
 

(3) Es besteht kein Rechtsanspruch auf den Besuch der offenen Ganztagsschule. Die 
Aufnahmeentscheidungen trifft die Schulleitung nach pflichtgemäßem Ermessen. 

 
 

§ 2 
Elternbeiträge  

 
(1) Die Eltern haben entsprechend ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit monatlich 

öffentlich-rechtliche Beiträge zu den Kosten der offenen Ganztagsschule zu 
entrichten. Lebt das Kind nur mit einem Elternteil zusammen, so tritt dieser an die 
Stelle der Eltern. Wird bei Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIII den Pflegeeltern ein 
Kinderfreibetrag nach § 32 Einkommensteuergesetz gewährt oder Kindergeld 
gezahlt, treten die Personen, die diese Leistung erhalten, an die Stelle der Eltern. In 
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diesem Fall ist der Elternbeitrag nach der Stufe 1 zu zahlen, es sei denn, das 
Einkommen ist niedriger. 
 

(2) Die Elternbeiträge zur offenen Ganztagsschule werden durch die Stadt Neukirchen-
Vluyn erhoben. Die Beitragspflicht wird durch Schließungszeiten der offenen 
Ganztagsschule nicht berührt. Wird ein Kind im laufenden Schuljahr aufgenommen 
oder verlässt es im laufenden Schuljahr die Einrichtung, ist der Elternbeitrag ab 
Beginn des Aufnahmemonats bzw. bis zum Ende des Abmeldemonats zu zahlen. 
 

(3) Die Stadt Neukirchen-Vluyn oder ein von ihr Beauftragter kann von den Eltern 
zusätzlich zum Elternbeitrag ein Entgelt für das Mittagessen verlangen. 
 

(4) Besucht mehr als ein Kind einer Familie oder von Personen, die nach Absatz 1 an die 
Stelle der Eltern treten, gleichzeitig die offene Ganztagsschule, so ermäßigen sich die 
Beiträge für das zweite und jedes weitere Kind um 50 %. Eine 50 %-ige Ermäßigung 
für das Kind im offenen Ganztag wird auch gewährt, wenn ein Geschwisterkind eine 
Tageseinrichtung für Kinder besucht, es sei denn, dieses Kind ist vom Elternbeitrag 
befreit.  
 

(5) Monatliche Elternbeiträge für die offene Ganztagsschule werden in folgender Höhe 
erhoben:  
 

Stufe Jahreseinkommen Gebühren 

0 bis 20.000 EUR 0 EUR 

1 bis 25.000 EUR 20 EUR 

2 bis 37.000 EUR 35 EUR 

3 bis 49.000 EUR 57 EUR 

4 bis 61.000 EUR 90 EUR 

5 bis 73.000 EUR 119 EUR 

6 bis 85.000 EUR 148 EUR 

7 über 85.000 EUR 180 EUR 

 
Ab dem 01.08.2018 (Schuljahr 2018/2019) erhöht sich die Höchstgrenze (Stufe 7) 
jährlich zum Schuljahresbeginn – kaufmännisch gerundet – um jeweils 3 %. 
 
Bei der Aufnahme und danach auf Verlangen haben die Eltern der Stadt oder einem 
von der Stadt beauftragten Dritten schriftlich anzugeben und nachzuweisen, welche 
Einkommensgruppe gemäß der Anlage nach Satz 1 ihren Elternbeiträgen zugrunde 
zu legen ist. Ohne Angaben zur Einkommenshöhe oder ohne den geforderten 
Nachweis ist der höchste Elternbeitrag zu leisten. 
 

(6) Einkommen im Sinne dieser Vorschrift ist die Summe der positiven Einkünfte der 
Eltern im Sinne des § 2 Abs. 1 und 2 des Einkommenssteuergesetzes und 
vergleichbaren Einkünften, die im Ausland erzielt werden. Ein Ausgleich mit Verlusten 
aus anderen Einkunftsarten und mit Verlusten des zusammenveranlagten Ehegatten 
ist nicht zulässig. Dem Einkommen im Sinne des Satzes 1 sind steuerfreie Einkünfte, 
Unterhaltsleistungen sowie die zur Deckung des Lebensunterhaltes bestimmten 
öffentlichen Leistungen für die Eltern und das Kind, für das der Elternbeitrag gezahlt 
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wird, hinzuzurechnen. Das Kindergeld sowie der Zuschlag zum Kindergeld nach dem 
Bundeskindergeldgesetz und entsprechenden Vorschriften sind  nicht 
hinzuzurechnen. Das Elterngeld nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz 
wird bis auf den in § 10 des Bundeselterngeld- u. Elternzeitgesetzes benannten 
Sockelbetrag von z. Zt. 300,00 Euro als Einkommen berücksichtigt. Bezieht ein 
Elternteil Einkünfte aus einem Beschäftigungsverhältnis oder aufgrund der Ausübung 
eines Mandats und steht ihm aufgrund dessen für den Fall des Ausscheidens eine 
lebenslängliche Versorgung oder an deren Stelle eine Abfindung zu oder ist er in der 
gesetzlichen Rentenversicherung nachzuversichern, dann ist dem nach diesem 
Absatz ermittelten Einkommen ein Betrag von 10 v. H. der Einkünfte aus diesem 
Beschäftigungsverhältnis oder aufgrund der Ausübung des Mandats hinzuzurechnen 
(sog. Beamtenzuschlag). Für das dritte und jedes weitere Kind sind die nach § 32 
Abs. 6 Einkommenssteuergesetz zu gewährenden Freibeträge von dem nach diesem 
Absatz ermittelten Einkommen abzuziehen. 
 

(7) Der Elternbeitrag richtet sich nach dem aktuellen Einkommen. Das maßgebliche 
Einkommen kann, sofern keine Veränderung eingetreten ist, durch 
Einkommensbelege des vorangegangenen Kalenderjahres nachgewiesen werden. 
Eine Veränderung liegt vor, wenn dadurch eine andere Beitragsstufe erreicht wird. Ist 
eine Einkommensveränderung eingetreten und ist das aktuelle Einkommen niedriger 
oder höher als das des vorangegangenen Kalenderjahres, so ist das voraussichtliche 
Kalenderjahreseinkommen unter Hinzurechnung aller beitragsrelevanten Einkünfte 
maßgebend. Änderungen der Einkommensverhältnisse, welche sich während des 
Besuches des Kindes/der Kinder in der Offenen Ganztagsschule ergeben und die zur 
Zugrundelegung einer anderen Beitragsstufe führen, sind unverzüglich anzugeben. 
Der Beitrag wird gegebenenfalls für das gesamte Kalenderjahr neu festgesetzt. Wird 
bei späterer Überprüfung festgestellt, dass Einkommensangaben zum 
entsprechenden Jahreseinkommen unvollständig oder fehlerhaft waren, ist der 
Beitrag auch für rückwirkende Zeiträume zu ändern. Der Elternbeitrag ist im Falle 
einer Trennung der Eltern ab dem darauffolgenden Monat nach dem 
Kalenderjahreseinkommen des Elternteils festzusetzen, bei dem das Kind lebt. 
 

(8) Die Elternbeiträge sind jeweils zum Monatsersten fällig und werden schriftlich 
gegenüber den Eltern oder den Personen, die nach § 2 Abs. 1 an die Stelle der Eltern 
treten, festgesetzt. 

 
 

§ 3 
Beitreibung 

 
Rückständige Elternbeiträge können nach den Bestimmungen des 
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes NW im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben 
werden. 
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§ 4 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt mit dem 01.08.2017 in Kraft.  
 
Gleichzeitig tritt die Satzung zur Erhebung der Elternbeiträge für die Teilnahme von Kinder 
an der „Offenen Ganztagsschule im Primarbereich“ vom 20.06.2005 mit den Änderungen 
vom 21.06.2007 und 18.04.2011 außer Kraft. 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vom Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn am 14.12.2016 beschlossene Satzung der Stadt 
Neukirchen-Vluyn über die Erhebung von Elternbeiträgen für die Teilnahme von Kindern an 
der „Offenen Ganztagsschule im Primarbereich“ wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung ergeht folgender Hinweis: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes 
 Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan 
 ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei 
 die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
 ergibt. 
 
 
Neukirchen-Vluyn, den 20.12.2016 
 
 
Harald Lenßen 
Bürgermeister 
 
********************************************************************************************************* 
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A U F G E B O T eines Sparkassenbuches 
 
Für das von der Sparkasse am Niederrhein ausgestellte Sparkassenbuch Nr. 3402446854 
ist das Aufgebot beantragt worden. Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, 
binnen drei Monaten nach der Veröffentlichung in den Amtsblättern der Städte Moers, 
Neukirchen-Vluyn, Rheinberg, sowie des Kreises Wesel seine Rechte unter Vorlage des 
Sparkassenbuches bei uns anzumelden, da das Sparkassenbuch anderenfalls nach Ablauf 
der Frist für kraftlos erklärt wird.  
 
Moers, den 25.11.2016 
 
Sparkasse am Niederrhein  
 
Der Vorstand 


